
Donnerstag, den 3. März 1938, 
m 

Bezirhsbanernkammer Tanden. 
+ Die Bezirtsbauernfammer Kandel hat bereits die 
Kunftdünger- und Gamenpreife ausgefchrieben. Die 

Bauern des Deziites mögen fih an ihre Oxtsvertreter 
wenden, damit die Veftellungen rechtzeitig weitergeleitet 
werden können. Die Ortsvertreter geben Über Preis und 
Lieferung Auskunft und nehmen Beftellungen entgegen. ; 

——,———m g 

& 
des Kreuzes”. Die Handlung fpieft fich zur Zeit der Ehriften- j 
verfolgung unter Kaifer Nero ab. Spieldauer etwa dıeieine 
hald Stunden, acht Akte, 35 Perfonen, Gefang und Ors 
Hefter, Aufgeführt wird dag Stüd beim „Dapiter” in Zeil 
Pläge zu S 1.30 und S 1.—. Kartenvorverkauf Konditorei? 
Sredler in Zell. Spieltage für Kinder: 19. und 27. März 
für Erwachfene 20. März und 3. April. Weitere Spieltage‘ 
werden nod früh genug verlautbart. Die DVereinsleitung 
ladet zu recht zahlteihem Befuh ein. Wegen der langen 

Dauer des Stüdes beginnen die Aufführungen für Er. 
wadjfene pünftlih um halb 8 Uhr abendg, die Kinderauf-" 
führungen pünftlih um 1 {dr nachmittags. 
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J R Oberland. 
j 

Inzing. (Diedspec:) Der aus Defterreich aßde- 
fhaffte PVeter Hitthaler aus Vruned kehrte von Sühtirol 
wieder auf Ilmmwegen nad) Nordtirol zurüd. Auf feiner 
Wanderung dur) dag Oberinntal übernachtete er in In- 
zing heimlich im GStadel eines Bauernhaufes. Am nädyiten 
Tage wurde im Dorf ein Falıhingsumzug abgehalten. Da 
glaubte nun SHitthaler, daß das Haus leer fei. Er beaab 
fih dur die unverfperrteTennentür in die Wohnräume. 
zum Unglüd tappte er in eine Kammer, in der gerade der 
Sohn des Haufes fhlief. Diefer erwadhte, fhlug fofort 
Lärm und heute den Eindringling in den Gtadel zurüd. 
Dort wurde Hitthaler von der Gendarmerie im Heu ver- 
ftedt aufgefunden und in das Bezirksgericht Telfs ein- 
eliefert. 

: ed (Inden Ehejstand) treten: Karl Hört- 
nagl, Vedlerdauer, mit Frl. Marianne Larl, Bauerntochter 
don Axams, und Keil Bohann, Gendarmeriebeamter, mit 
Fıl. Hildegard Premitaller aus St. Sigmund. Den Braut- 
paaren die beften Slüdwünjcel 

Kematen. (Heimgang einer Mutter) Am 
Donnerstag, den 24. Februar, wurde Frau Anna Lang 
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deren langjähriges Mitglied er Mar, geleitete ihn zum 
Grabe. Ehemals fteammer KRaiferfäger, 309 er im MWelt- 
krieg als ilnteroffizier mit den Ötandfchügen an die Front. 
— Drei Wochen vor feinem Tode ftarb im gleichen Haufe 
feine Öctoiegermutter Anno Söll im hohen Alter von 
91 Bahren. — Der Tod hat im heurigen Winter in unferer 
Gemeinde unter den alten Zeuten ftarte Ernte gehalten. — 
Ein f[höned Landhaus, die Billa Anna, wurde bei der 
Derfteigerung bon der Familie Wegleiter in Saiming er- 
mworben. 

Pettnau. (Unfers Erlau.) Im Dänner bradite die 
Bauernzeitung einen lefenswerten Artikel über unfere Erl- 
au. E8 dürfte num manchen wundern, warum hier eine 
Aenderung. in der Nußung notwendig ift, Mad) forftteh- 
nifhen Vorschriften dürfen junge Erlenbeftände nicht mehr, 
wie es bisher üblich war, aid Weide- und Gtreu genußt 
erden, ebenfowenig reife Erlen. Vor zehn Yahren mußten 
allein für 1000 Schilling Erlen verfaulen, weil deren 
Schlägerung nicht bewilligt wurde. Ya, warum denn das? 
Die Aue darf nad) unferer Meinung deshalb nicht kulti- 
viert werden, um einigen Hafen und Enten Aufenthalt zu 
bieten. Hoffentlich wi} diefe brennende Frage bald zu- 
guniten der Bauern geltfl. . 

Nied. (Ein Dieb verhaftet) In der Naht 
vom 19. auf 20. Februgt drang ein unbefannter Täter in 
das Haus des Spenglermeifters Dofef Zerzer ein und ftahl 
130 Sdilling, darunter\cin 100-Ödilling-Gtüd In Bold, 
Der Täter fonnte nod am gleihen Tage von der Bendar- 
merie in Landed verh 

ngilde zu gründen. Am 17, $e- 
er Bundesbahnangeftellte Bott- 
tfammlung einberufen. Ex wies 

befonders darauf Hin, day fa't in allen Nachbargemeinden 
das Schüßenleben, das ic dem Steieg lahmgelegt war, 
wieder aufgeblühe ift. Auf twir follen unferen mit Mühe 
erbauten Schleßftand wieder eröffnen. Die Teilnehmer be- 
(Kloffen hierauf einftimmig, eine Schligengilde zu gründen. 
Die Wahl des Ausfhuißs ergab: Oberfhütenmeifter: 
Sotrlied oder; 1. Unteriihüsenmelfter: Vofef Ennemofer; 
2. Unterfhüßenmeifter: Yofef Schudhter; Schügenräte: 
Alois Rauch, Dofef Neubader, Mar Manerl; Erfap- 
(hügenräte: Alois Neururke, Alois Schuchter und Eduard 
Nohl fen. Dom Ausfhuß wurden Mar Mavyerl zum 
Schriftführer und Dofef Wubaher um SKaffier awählt, 
Soffen wir, daß e8 der jühsiten Schügengilde des Ober- 
inntals gegönnt ift, ehebaliipit den anderen Schügengilden 
ebenbürtig werden zu fönnd. 

Farrenz (Meer in frafrhirhen‘ m 99   
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et und dem Gerichte eingeliefert | K% 
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; Stierausftellung in Ried, 
Die Bezirtsbauernfammer Lande teilt mit: Am 

Montag, den 14. März findet in Ried im Oberinntal die 
Frühjahrsausftellung für Grauftiere ftatt. E83 werden 
nehezu 60 Gtiere aufgetrieben. Davon wird ein ent- 
fprechender Teil verkauft. Die Ausjtellung beginnt um 
12 Uhr mittags. Züchtern und Mepgern bietet fich zum An- 
fäuf gute Gelegenheit. 

  

Hüffe ertönten, al Wolf Herrn Dr, dv. Mörl zum Ge- 
denken eine Feine Schnigerei überreichte. Mit recht herz- 
lichen Worten verfpradh Dr. dv, Mörl als Tirofer immer mit 

ib und Seele das Gchüsenwefen zu fördern. VBürger- 
ifter Dod: Nuprian wünfchte im Namen der Gemeinde 
trrenz dem geehrten Gaft alles Gute zu feinem 56. Ge- 

bhrtstag. Am Gchluß der Feier teilte der Ehrenober- 
[hügenm:ifter der Gilde Tarrenz, Kochto. Herr Pfarrer, in 
fäiner fernigen Art mit, daß die Schügengilde Tartenz 
ihren ‚überaus verdienftvollen Oberfhügenmeifter Franz 
Wolf heute zum Ehren-Oberfchügenmeifter ernannt hatte. 

mit ftürmifhem Beifall‘ - aufgenommen. .. 
Shüsentönig für 1938 wurde Ehren-Oberfhügenmeifter 
granzı Wolf, Tarrenz, mit 612 Kreifen. 

ußerlern. 
Chad. (Dies und das.) Am 30. Dänmer hielten 

° Bewohner der Fraktion Ehrwald-Oberdorf eine fehr 
t befuchte Derfammlung ab. Es wurde einftimmig be- 
(offen, das Wirtfchaftsgesäude auf unferer Alpe, die ein 
sgezeihneter Winterfportplag mit fehr fihöner Abfahrt 
4) Ehrwald ift, umzubauen, Diefe Alpe mit ganzjähriger 

Mirtichaftsfonzeffion wird am 20. März 1938 im Offert- 
ge auf ein Jahr neuerdings verpacdhtet. Der Winter- 
ttverfeht war heuer bedeutend geringer alg boriges 
dt, troß der fehr günftigen Öchneeverhäftniffe. — Am 
Februar hielt der Obftbauverein eine gut befuchte Ver- 
mfung ad, auf der Beftellungen ben Dbftbäumen, fo- 
dohannes- und Stahelbeerfträuchern entgegen genom- 
wurden. Die Hafen richteten einen fehr großen 

SHden an unferem fechs bis fieben Bahre alten Baum- 
a an. Dadurh ift heuer die Obfternte in Frage 
tie 

Pinswang. (Rehverbauung.) Bei Dber-Vins- 
u mußte die Lechverbauuna einneftefft merken. meif  


